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Öffent l iche Bekanntmachung 
 
 

Rechtsverordnung 
zum Schutz des Baumbestandes innerha lb der  Stadt  Mainz 

 
Aufgrund der §§ 18,  20 und 30 ,  38 ,  40 Landespf l egegesetz in der  Fassung vom 5.  Februar  
1979 (GVBl.  S.  36) ,  in der  ab 01.  Mai  1987 ge ltenden Fassung (GVBl.  S.  70)  zuletzt  geändert  
durch Gesetz vom 06.  02 .  2001  (GVBL.S.29)   wird folgende Rechtsverordnung er lassen: 

 
§  1 

Schutzgegenstand 
 
(1)  Im Gebiet  der  Stadt  Mainz werden a l le  wir tschaft l ich nicht  genutzten Bäume sowie a l le  

Walnussbäume nach Maßgabe d ieser  Rechtsverordnung unter  Schutz gestel l t .  Obstbäume 
in Pr ivatgärten innerha lb geschlossener Ortste i le  si nd ebenfal ls  geschützt .  

(2)  Geschützt  s ind  
1 .  Bäume mit  einem Stammumfang von 80 und mehr Zent imetern,  gemessen in einer  Hö-

he von 100 cm über dem Boden.  Li egt  der  Kronenansatz unter  1 m Höhe,  is t  der  Stam-
mumfang unter  dem Kronenansatz maßgebend.  Be i  mehrstämmigen Bäumen is t  die  
Summe der Stammumfänge maßgebend,  j edoch muss e in Stamm mindestens 30 cm 
Umfang haben.  

2 .  Ersatzpf lanzungen nach §  5 Abs.  5 bi s 7  und Bäume, di e aufgrund von Festsetzungen 
e ines Bebauungsp lanes zu erhal ten sind,  jewei ls  unabhängig vom Stamm umfang 

(3)  Nicht  unter  di ese Rechtsverordnung fa l len Pappeln (Populus spec .)   mit  Ausnahme der  
gefährdeten Schwarzpappel  (Populus nigra) .   

(4)  Sonst ige gesetz l iche oder i n anderen Verordnungen geregelte Best immungen zum Schutz 
von Bäumen,  insbesondere des Naturschutzrechtes sowie Festsetzungen im Bebauungs-
p lan,  werden von d ieser  Verordnung nicht  berührt .  

 
§  2 

Schutzzweck 
 
Wesent l icher  Schutzzweck i st  di e Bestandserhaltung der  Bäume sowohl  zur  Sicherung der  
Le istungsfähigkeit  des Naturhaushaltes i n der  Stadt  al s auch zur Belebung,  Gl i ederung oder 
Pf l ege des Orts-  und Landschaftsbi ldes.  Zur  Lei stungsfähigke it  des Naturhausha ltes zählt  
auch die kl imat i sche Si tuat i on im S iedlungsbereich.  D ie S icherung und Erha ltung des Baum-
bestandes ab der  unter  Schutz geste l l ten Größe kommt dabe i  im gesamten Stadtgebiet  e ine 
überragende Bedeutung zu.  

 
§  3 

Verbotene Maßnahmen 
 

(1)  Im Geltungsbere ich di eser  Rechtsverordnung is t  es verboten,  geschützte Bäume zu ent-
fernen,  zu zerstören,  zu schädigen oder ihren Aufbau wesent l i ch zu verändern.  Hierunter  
fal l en n icht  di e üb l ichen Pf legemaßnahmen und Erha ltungsmaßnahmen.  Er laubt s ind un-
aufschiebbare Maßnahmen zur  Abwendung e iner  unmi t telbar  drohenden Gefahr; si e s ind 
der Stadt  Mainz unverzüg l ich anzuzeigen.  

(2)  E ine Beschädigung im Sinne des Abs.1  l iegt  vor ,  wenn an geschützten Bäumen Eingr i f fe  
vorgenommen werden,  d ie  zum Absterben des Baumes führen oder führen können.  Insbe-
sondere s ind al s so lche Schädigungen anzusehen: 
d ie  Befest igung der  gesamten F läche im Kronenbere ich der  Bäume mit  e iner  wasse un-
durchläss igen Decke; 
Abgrabungen und Aufschüttungen im Wurzelbereich; 
Ausbr ingung von baumschädigenden Substanzen (z.B.  Sa lze,  Öle,  Laugen usw.)  im Wur-
ze lbere ich.  

(3)  E ine wesent l iche Veränderung des Aufbaues im S inne des Absatzes1 l iegt  vor ,  wenn an 
den geschützten Bäumen Eingr i f fe  vorgenommen werden,  di e das wei tere Wachstum be-
e inträcht i gen können oder das charakter is t ische Aussehen erhebl ich verändern.  

 
§  4 

Anordnung von Maßnahmen 
 
(1)  D ie Stadt  Mainz kann anordnen,  daß der  Eigentümer oder  Nutzungsberecht igte e ines 

Grundstücks best immte Maßnahmen zur  Pf lege,  zur  Erha ltung und zum Schutz von ge-
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schützten Bäumen i .  S.  des § 1 di eser Verordnung tri f f t ; d ies g i l t  insbesondere,  wenn 
Baummaßnahmen vorbere i tet  oder durchgeführt  werden so l len.  

(2)  D ie Stadt  Mainz kann anordnen,  daß der Eigentümer oder Nutzungsberecht igte di e Durch-
führung best immter Pf l ege- und Erhaltungsmaßnahmen an geschützten Bäumen durch die 
Stadt  Mainz oder  durch von ihr  Beauftragte duldet .  

 
§  5 

Ausnahmen und Befreiungen 
 

(1)  Von den Verboten des §  3 i st  e ine Ausnahme zu er tei l en,  wenn 
a)  der  Eigentümer oder  e in sonst iger  Berecht igter  aufgrund von Vorschr i ften des ö f-

fent l ichen Rechts oder des rechtskräft igen Urte i ls  e ines Ger i chtes verpf l i chtet  is t ,  
d ie Bäume zu entfernen oder zu verändern; 

b)  e ine nach den baurecht l ichen Vorschr i ften zu läss ige Nutzung sonst  n icht  verwirkl icht  
werden kann; 

c )  von dem Baum Gefahren für  Personen oder Sachen von bedeutendem Wert ausgehen 
und die Gefahren n icht  auf andere Weise und mit  zumutbarem Aufwand zu beheben 
s ind; 

d)  der  Baum krank is t  und die Erhal tung auch unter  Berücks icht igung des öffent l i chen 
Interesses daran mi t  zumutbarem Aufwand nicht  mögl ich is t ; 

e)  geschützte Bäume, di e Einwirkung von L icht  und Sonne auf Fenster ,  Bal kone oder 
Terrassen unzumutbar  beeinträcht igen; e ine unzumutbare Bee inträcht igung l i egt  z.B.  
vor ,  wenn Fenster  so  beschattet  werden,  dass dahinter l i egende Wohnräume während 
des Tages nur mit  künstl ichem L icht  benutzt  werden können,  s ie aber  ohne die Ein-
wi rkung der  betro ffenen Bäume im Rahmen der gewöhnl ichen Zweckbest immung oh-
ne künst l i ches Licht  nutzbar  wären,  oder  wenn das Blät terdach e ines geschützten 
Baumes den Zutr i t t des Sonnenl ichtes vo l ls tänd ig den ganzen Tag über von e iner  
Terrasse abhä lt .  

f ) d ie Bese it igung des Baumes aus überwiegenden,  auf andere Weise n icht  zu verwirk l i -
chenden ö ffent l ichen Interessen dr ingend er fo rder l ich is t .  

(2)  Von den Bestimmungen dieser  Rechtsverordnung kann von der zuständigen Landespf le-
gebehörde auf Antrag Befreiung gewährt  werden,  wenn 
1 .  d ie Durchführung der  Best immung im Einze l fal l  

a)  zu einer  nicht  beabsi cht igten Härte führen würde und die Abwei chung mit  den Be-
langen der  Landespf lege zu vereinbaren is t  oder  

b)  zu einer  n icht  gewo l l ten Bee inträcht igung von Natur  und Landschaft  führen würde 
oder wenn 

2 .  überwiegende Gründe des Wohles der  Al lgemeinhe it  di e Befre iung er fo rdern.  
 (3)  D ie Ertei lung e iner  Ausnahme oder Befre iung is t  bei  der  Stadtverwaltung Mainz,  Post fach 

3820,  55028 Mainz,  schr i f t l ich unter  Dar legung der  Gründe und im Fa l le  e ines Bauge-
nehmigungsverfahrens unter  Bei fügung einer  Lageskizze i n doppelter  Ausfert i gung zu be-
antragen.  Standort ,  Ar t ,  Höhe und Stammumfang der Bäume müssen ausreichend darge-
ste l l t  werden.  Die Entsche idung über d ie  Ausnahme oder Befreiung wird schri f t l ich i nner-
ha lb e ines Monats er tei l t .  

(4)  Für d ie  Entfernung von auf natür l iche Wei se abgestorbenen Bäume von 80 oder mehr cm 
Stammumfang genügt die  vorher ige schr i f tl iche Anze ige.   

(5)  Ausnahmen und Befreiungen können mit  Nebenbest immungen verbunden werden.  Werden 
a ls  Nebenbest immungen Ersatzpf lanzungen oder Ersatzzahlungen vorgegeben,  ermit te l t  
s ich deren Qual i tä t  oder Höhe nach Absatz 7 .  

(6)  Wer widerrecht l i ch geschützte Bäume entfernt ,  zerstör t ,  beschädigt  oder ihren Aufbau 
wesent l ich verändert ,  hat  die  Schäden oder Veränderungen zu besei ti gen oder zu mi ldern 
oder durch eine Ersatzpf lanzung nach Abs.  7 auszugle ichen,  wenn Schadensbese it igungs- 
oder  Schadensmi lderungsmaßnahmen nicht  mögl ich sind oder d ie Erha ltung der  geschütz-
ten Bäume nicht  vol l ständ ig sicherstel len würden.  Sind Ersatzpf lanzungen ganz oder te i l -
weise unmögl ich,  können Ersatzzahlungen nach Abs.  7 gefordert  werden.  Die Art  der  
Kompensat ionsmaßnahme wird im jewei l igen Einze l fa l l  durch Besche id vorgegeben.  

(7)  Ersatzpf l anzungen s ind mit  wir tschaft l ich ni cht  genutzten Bäumen im Gel tungsberei ch 
d ieser  Verordnung vorzunehmen.  Die er forder l i che Ersatz le is tung bemisst  s ich j ewei ls  
nach der Funkt i onsl eis tung des geschädigten bzw. entfernten Baumes.  S ind Ersatzpf lan-
zungen ganz oder te i lwe ise unmögl ich,  so  kann best immt werden,  dass der  er fo rder l iche 
Geldbetrag zur  Pf lanzung und Unterha ltung durch die Stadt  Mainz an anderer  Ste l le  zu 
zahlen is t .  

 
§  6 

Baumschutz im Baugenehmigungsverfahren 
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Wird für  e in Grundstück im Gel tungsberei ch d ieser  Rechtsverordnung e ine Baugenehmigung 
beantragt ,  si nd über di e Fest legung gemäß § 5  (3)  hinaus in den Antragsunter lagen die ge-
schützten Bäume kennt l i ch zu machen.  So l l ten für  das beantragte Bauvorhaben geschützte 
Bäume entfernt  werden,  ergeht d ie Entsche idung im Baugenehmigungsverfahren.  

 
§  7 

Ordnungswidr i gkeit  
 

(1)  Ordnungswidri g im S inne des § 40 Abs.  1 Z i f fer  8 Landespf legegesetz handelt ,  wer vor-
sätzl ich oder  fahr läss ig  

a)  geschützte Bäume entgegen §  3 Abs.  1  ohne Er laubni s ent fernt ,  zerstö r t ,  schädigt  o-
der  ihren Aufbau wesent l ich verändert ; 

b)  unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwendung einer  unmit te lbar  drohenden Gefahr der  
Stadt  Mainz entgegen §  3 Abs.  1 letzter Satz n icht  anze igt; 

c )  nach §  4 Abs.  1 angeordnete Maßnahmen nicht  t r i f f t ; 
d)  entgegen § 4  Abs.  2  Pf l ege- und Erhaltungsmaßnahmen nicht  duldet; 
e)  di e mit  der  Entsche idung über die  Ausnahme oder Befreiung nach § 5  Abs.  5  verbun-

denen Auf l agen oder Bed ingungen nicht  beachtet; 
 

(2)  D ie Ordnungswidr igkei t  kann mit  e iner  Ge ldbuße b is  50 .000.--€  geahndet werden,  soweit  
d ie  Zuwiderhandlung ni cht  durch Bundes- oder  Landesrecht mit  Strafe bedroht is t .  

 
§  8 

Inkraft t reten 
 
Diese Rechtsverordnung tr i t t  am Tage nach ihrer  Veröf fent l ichung in Kraft .  
Zum gle ichen Ze itpunkt t r i t t  d ie Rechtsverordnung zum Schutz des Baumbestandes vom 04.  
Oktober 1985 in Form der Veröffent l i chung vom 11.10.1985 außer Kraft .  
 
Mainz,  den 12.12.2003 
Stadtverwaltung Mainz 
 
gez.  Wo lfgang Reichel  
 
Wolfgang Rei chel  
Be igeordneter  


